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Aus für Traditions-Lokalbahn „Haager Lies“
HAAG.DieTagederam23.Ju-
li 1901 erstmals auf Schiene
gegangenen „Haager Lies“,
die in 100-prozentigem Be-
sitz der ÖBB-Infrastruktur
AG steht und seit 1933 von
der Stern & Hafferl GmbH
betriebenwird, sind gezählt.

Bereits im Jahr 2006 hat die
ÖBB-Infrastruktur AG die
Zustimmung zu einer Fort-
führung des Betriebes auf der
Lokalbahn Lambach-Haag
zunächst verweigert, da der
Ausbau der Westbahn in
diesem Bereich geplant war
unddieEinbindungder„Haa-
ger Lies“ mit sehr hohen Kos-
ten verbunden wäre. Nach
intensiven Verhandlungen
stimmten die ÖBB einer Ver-
tragsverlängerung bis 31. De-
zember 2009 zu. In Absprache
mit dem Verkehrsressort des
Landes OÖ hat die betriebs-

führende Firma Stern & Haf-
ferl GmbH nun versucht, eine
befristete Weiterführung der
Haager Lies für das Jahr 2010
zu erreichen. Vergeblich, wie
Geschäftsführer Ing. Günter
Neumannweiß:„Fakt ist, dass
der Betrieb der Haager Lies
mit demFahrplanwechsel des
öffentlichen Verkehrs am
13.Dezembereingestelltwird.
Auch die „Westernüberfälle“
werden vorerst eingestellt. In
einer halbjährigen Überle-
gungsphasewirddasLandOÖ
nun über die Zukunft derVer-
bindung entscheiden“.

Schienenersatz

Derzeit arbeitet das Verkehrs-
ressort des Landes OÖ eine Er-
satzlösung aus, die den Fahr-
gästen ein gleiches Angebot
bieten soll. Für den Grünen

Verkehrssprecher imOÖLand-
tag, Markus Reitsamer, nicht
genug: „Wenn schon Busse
statt Züge eingesetzt werden,
musses zumindest zueinerAt-
traktivierung des öffentlichen
Verkehrs in diesem Regional-
bereich kommen: Das schließt
nicht nur Barrierefreiheit mit
ein, sondern auch einen ver-
besserten Taktfahrplan mit
häufigeren Verbindungen und
mit zeitlich abgestimmten An-
schlüssen an den Zugverkehr
auf derWestbahn“.

Einen weiteren wichtigen
Punkt betontGaspoltshofens
Bürgermeister, FPÖ-LAbg.
Ing. Wolfgang Klinger: „Der
Schienen-Ersatzverkehrmuss
ans Regionalverkehrskon-
zept angepasst werden und
die Trasse, die den ÖBB ge-
hört, darf nicht zerstückelt
werden. Denn heute weiß
nochniemand, obnicht in 20
Jahren wieder ein Bedarf für
eine Schienenverbindung
zwischen Wels und Haag ge-
geben sein wird“, so Klinger.
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Seit 1901 war die Haager Lies im Einsatz. Nun hat es sich „ausgelieselt“.

RIED. Wird die „Hacklerre-
gelung“ verlängert oder läuft
sie in drei Jahren aus? Soll
man privat vorsorgen? Diese
und ähnliche Fragen quälen
immer mehr Arbeitnehmer-
Innen. Unter dem Titel „Wie
viel Privatisierung verträgt

derMensch?“ liefertÖkonom
Mag.DavidMumvonderGe-
werkschaft der Privatange-
stellten bei seinem Vortrag
am Mittwoch, 25. November
um 19.00 Uhr im Bildungs-
haus St. Franziskus Antwor-
ten.

Teddybär und Co zum Schnäppchenpreis gibt’s beim Spiel-
zeugflohmarkt in Rottenbach, der am Samstag, 28. November von 9 bis
12 Uhr im Feuerwehrhaus über die Bühne gehen wird. Nähere Informationen
bei Petra Hude (0676/5009247) oder bei Sieglinde Pöttinger (0664/3694912).

Pensionen im Visier

Weihnachtliche
Schmetterlinge
RIED. Selbstgebackene Kek-
se, Glühwein, Kinderpunsch,
große Tombola, kleine Ge-
schenke: All das wird beim
Marktstand der Kinderwerk-
statt Schmetterling beim
Sparkassen-Advent am Rie-
der Marktplatz am Samstag,
28. und Sonntag, 29. Novem-
ber (jeweils 11–19Uhr) sowie
beim Weihnachtsmarkt am
Dienstag, 8. Dezember von
10 bis 17 Uhr am Rieder
Hauptplatz geboten.

Der kleinen Leonie schmeckt’s.

Fo
to
:p
riv
at

Stadtkapelle im
Dschungelfieber
RIED. Mit einem abwechs-
lungsreichen Programm lädt
die Stadtkapelle Ried unter
der Leitung von Mag. Ingrid
Gramberger am Samstag,
28. November um 20 Uhr
zum Herbstkonzert in den
„Keine Sorgen Saal“. Der
musikalische Bogen spannt
sichvon„DichterundBauer“
von Franz von Suppé, „Die
lustigeWitwe“ von Franz Le-
hár über „Fate of the Gods“
von Steven Reineke bis hin
zumStück„Jungle“ vonTho-
mas Doss, in welchem sich
so manches Instrument in
ein gefährliches Tier der
Wildnis verwandelt. Als„Vor-
gruppe“ spielt das Jugend-
blasorchester Neuhofen-
Ried-Wippenham.
Vorverkaufskarten um 8

Euro sind imRieder Karten-
büro und bei den Musikern
der Stadtkapelle erhältlich.
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Spaß im Beruf

Lachende Gesichter: Ernst Mayr, Manfred Fischer, Oberbank-Vorstand Ludwig Andorfer, Roman F. Szeliga, Alois Läng und Erich Stadlberger.

Hellgund Kreuzhuber, Sigrid und Robert Jung-
wirth, Maria Leeb und Christine Sandhofer.

Johann Seyfried, Daniela Brandstätter, Heidi
und Johann Szerva, Johannes Schöndorfer.

Martin Genböck, Helmut Möseneder, August
Gsottbauer und Alois Läng.

Ulli Schindler, Ute und Helga Achleitner sowie Monika
Zechmeister.

Siegfried Kreil, Berta und Karl Mayr.CliniClown Roman F. Szeliga.

CliniClowns-Mitbegründer Roman F. Szeliga (Bild rechts) begeisterte das Publikum.

Birgit Greiderer und
Roland Kapeller.

Othmar Zeilinger mit
Ernst Mayr.

Elisabeth Erhardt und
Tobias Laufenböck.

Kathrin und Peter Steindl. Andrea und Otto Unger.

RIED. Zu einem äußerst un-
terhaltsamenundmitreißen-
den Abend lud die Oberbank
am 19. November in die Fir-
ma Fussl. Nach den Begrü-
ßungsworten der „Hausher-
ren“ und Erich Stadlbergers
„Lehren aus dem Crash“ er-
fuhren die 200 Gäste im Vor-
trag von CliniClowns-Mitbe-
gründer Dr. Roman F. Szeliga
die Bedeutung von „Humor
im Beruf“ am eigenen Leib.
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